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BUeCOLAIV!o {Midaaoiam-l-ösung Eur,Anwendung !n den Mlundhöhle}
Anwendungsanleltung

Vor derAnwendung überprüfen Sie bi t te stets das auf dem Umkarton und den Et iketten der Schutzröhrchen und
Appl ikat ionsspri tzen angegebene Verfal ldatum. BUCCOLAM darf  nicht angewendet werden, wenn elnes oder mehrere
der Kunststoff-Schutzröhrchen, welche die Sprrtzen enthalten, geöffnet oder beschädigt wurde(n).
lhrArzt oder lhre Pf legekraft  sagt lhnen, wie lange Sie nach dem Beginn eines Krampfanfal ls mit  der BUCCOLAM-Gabe
warten sol len.
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Bei einem Krampfanfall ist es wichtig, dass der Betrotfene seinen Körper
f rei bewegen kann; versuchen Sie nicht, die Bewegungen durch Festhalten
zu verhindern. Sie sol l ten den Betroffenen nur dann bewegen, wenn er sich
in unmittelbarer Nähe einer Gefahrenquelle befindet, z. B. t iefes Wasser,
offenes Feuer oder sp tze bzw. scharfe Gegenstände. Sind weitere
Personen anwesend, fordern Sie diese auf, ruhig zu bleiben und dem
Patienten ausreichend Platz zu machen: erklären Sie. dass der Patient
gerade einen Krampfanfal l  hat.

Or ig inal i tätssiegel  und entnehmen Sie die BUCCOLAM-hal t ige Spr i tze
Jede Spritze ist mit der verordneten Dosis vorgefül l t ,  dte für etne
Behand ung zu verabreicher-  is t .

WffiK\3: I
Nehmen Sie ein Kunststoff-Schutzröhrchen, brechen Sie das

ZurVerabreichung von BUCCOLAM lagern Sie den Kopf des Patienten
auf einer weichen Unterlage. Wenn der Patient bereits si tzt,  ist es
eventuel l  einfacher, seinen Kopf gegen lhren Körper abzustützen, damit
Sie die Hände für die Verabreichunq von BUCCOTAM frei  haben.

Geben Sie die gesamte BUCCOLAM-Menge in den Zwischenraum
zwischen Zahnfleisch und Wange. Versuchen Sie nicht, die Flüssigkeit
(von außen) in die Mundhöhle hineinzuspr i tzen oder zu schnel l
einzubringen, da das Arzneimittel sonst nicht dort ankommt, wo es vorr
Köper aufgenommen werden kann. Eventuel l  ist es einfacher, etwa die
Hälf te der Dosis in die eine Sei te der Mundhöhle und die andere Hälf te
anschl ießend in die andere Sei te einzubr inqen.

Achten Sie darauf, dass der Patient bequem liegt; eventuell sollten enge
Kleidungsstücke gelockert werden. Bewahren Sie Ruhe und bleiben Ste bei
dem Patienten. bis der Krampfanfall vorüber und er wieder bei Bewusstseir
ist.  Es kann sein, dass er müde, verwirrt  oder peinl ich berührt ist.  Versicherr
Sie ihm, dass al les in Ordnung ist und seien Sie verständnisvol l ,  während
sich der Patient ausruht und von dem Anfal l  erholt.

Verabreiehen Si€ auf keinen Fall eine weitcre
BueC0LAh/l-Dosis, auch dann nicht, wenn:
r  s ich der Krampfanfal l  n icht  legt

" sich der Patient erbricht oder wenn Speichel aus setnem
Mund f l ieß1.
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ZurVermeidung eines Erst ickungsr is ikos entfernen Sie dre rote
Spritzenkappe vor der Anwendung und entsorgen Sie diese. Setzen Sie
arf  d,e Spr, tze Leine Nadei auf.  BUCCOLAM da' f  n icnt  in j iz ie.L werden.

Ziehen Sie die Wange oes Par ienten vorsicht ig zurück,  ge'ade so
weit ,  dass Sie das Spr i tzenende in dle sei t l iche Mundhöhle in den
Zwischenraum zwischen Zahnfieisch und Wange einführen können
R ehten Sic dic Snr i tzp sn alq daqq qieh r iAc Fnde ncqg; innefhalb
dieses Zwischenraums bef indet.

Heben Sie die leere Spr i rze nacn der BUCCOLAM-Gabe auf,  rnr  d iese
ggf. einem (Not)arzt oder Rettungssanitäter zu übergeben, damit dieser
weiß, welche Dosis gegeben wurde. Schreiben Sie die Uhrzeit der
BUCCOLAM-Gabe und die Anfal lsdauer auf. Achten Sie auf bestimmte
Symplon'e,  wie z.  B.  e ine Veränderurg der Atmurg.

Rufen Sie sofert die Hettungsleitstelle an, wenn;
* s ich der Krampfanfal l  n icht  innerhalb von 10 Minuten nach

der BUCCOLAM-Gabe legt
o Sie BUCCOLAM überhaupt nicht  oder nicht  d ie gesamte

verordnete Dosis verabreichen können

'  der Pat ient  langsamer oder überhaupt nicht  mehr atmet
o Sie wegen des Patienten besorgt sind.


